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Evangelische Kirchengemeinde Pfungstadt

Aus dem Inhalt:

Familienzentrum

Lebendiger
     Adventskalender

Orgelmusik

Weihnachten

Weltgebetstag

Der Weihnachtsmarkt an und in der Evan- 
gelischen Martinskirche findet am Wochen- 
ende 15. / 16.  Dezember statt. Auf dem 
Kirchvorplatz gibt es heißen Glühwein  
mit und ohne Geheimnis und warmen 
Kinderpunsch. Bratkartoffeln und Bratwurst 

Weihnachtsmarkt am 3. Advent

sorgen fürs leibliche Wohl. Außerdem kön- 
nen große und kleine Besucher Stockbrot 
backen. In der Kirche lädt die Krippe zum 
Schauen und Verweilen ein und Sonntag, 
den 3. Advent, um 1700 werden Weihnachts-
lieder gesungen. 
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Regelmäßige 
Veranstaltungen im

Dietrich-Bonhoeffer-
Haus, Odenwaldstraße 1 
 (06157) 4399

Montags
  900  Frauengymnastik
1000  Frauengymnastik
1500 Kinderkantorei I
1645 Kinderkantorei II
1900  Patchwork 
 (2. im Monat)

Dienstags
1000 Sprachkurs
1400 Sonniger Herbst 
 (letzter im Monat)
1630 Konfirmanden

Mittwochs
  900 Gymnastik
1800 Jugendkantorei
1945 Kantorei

Donnerstags
  900  Frauengymnastik
1000 Sprachkurs
1700 Konfirmanden
1830 WWW-Club 
 (1. im Monat)
1900 Männer kochen 
 (2. & 4. im Monat)

Freitags
1500 Pfadfinder (6-10 J.)
1630 Pfadfinder (15-16 J.)
1630  Pfadfinder  
 (Jungen 16-17 J.)
1730  Pfadfinder 
 (Jungen 13-14 J.)

 

Standort:

Evangelische Kirche
Kirchstrasse 33

 

Konto der Gemeinde (IBAN)
DE63508501500029006474 
BIC:  HELADEF1DAS

(sh/ar)  Während der Herbstferien 
fand in der Hortgruppe der Bon-
hoeffer-Kita ein „Fotografie“-Projekt 
statt, bei dem die Kinder mit 
digitalen Fotokameras und Tablets 
experimentierten, verschiedene Per-
spektiven ausprobierten, wichtige 
Regeln zum Datenschutz lernten 
und ihre Fotos am Computer  
selbst bearbeiteten. Es entstanden 
kreative Fotos, eine Fotogeschichte 
und ein Trickfilm. Zum Abschluss 
gab es für Interessierte, Eltern und 
Kinder eine Ausstellung. Angeleitet 
und begleitet wurde das Projekt von 
Cordula Kahl, Institut für Medien-
pädagogik und Kommunikation, so-
wie den Erzieherinnen Sonja Hauner 
und Angela Roland (hinten links).

Fotoprojekt in der Bonhoeffer-Kita

(kb)  Du kochst gern mit netten Menschen, 
spülst nicht gern alleine ab, und gehst in die 
3. - 7. Klasse? Dann wären die KiKoLö´s was  
für Dich! Vom 7. - 11. Januar (900-1400)  
machen wir im Bonhoeffer-Haus, Oden- 
waldstraße 1 eine kulinarische Reise durch 
die deutsche Küche, kochen und essen ge-
meinsam, kaufen ein und lernen so manches 
mit und um unsere Lebensmittel. Am 
Freitag sind die Eltern als Gäste zum 
Abschlussessen eingeladen. Der Unkosten- 
beitrag für die ganze Woche ist 30 Euro, 

Kinderkochlöffeltage 2019

für Geschwisterkinder 25 Euro. Aus 
Kostengründen soll niemand zu Hause 
bleiben. Fragen diesbezüglich und andere 

bitte an Kai Becker. Wir freuen 
uns auf spannende Stunden 
in und um die Küche, lustige 
Spiele und natürlich das 
gemeinsame Essen mit 
Dir! Die Anmeldung ist 
seit dem 12. November 
freigeschaltet unter: www.
jugend.kirche-pfungstadt.de

Weltgebetstag in Pfungstadt

1. März 2019

1800 

Ökumenischer Gottesdienst
Haus der Begegnung, Mühlstraße 84

anschließend: Informationen, 
Bilder, landestypische Speisen

Bonhoeffer-Haus, Odenwaldstraße 1

Zu Gast in Slowenien

Wir sind eingeladen … uns mit allen 
Menschen rund um den Globus an einen 
Tisch zu setzen und Platz zu machen, 
besonders für die, die niemand auf dem 
Schirm hat. Frauen aus Slowenien rufen  am 
1. Freitag im März 2019 dazu auf. Sie 
kommen aus einem Land, das durch seine 
geografische Lage immer schon Durch- 
zugsgebiet vieler Völker war. Gastfreund-
schaft und Gastlichkeit werden hier groß 
geschrieben. Angeblich gibt es in Slovenien 
mehr als 1200 Nationalgerichte. Wobei das 
Geheimnis der slovenischen Küche wohl der 
Rückgriff auf alte Traditionen ist, die mit 
frischen Zutaten, Kreativität und Liebe zum 
guten Essen verfeinert werden. Deshalb: 
Kommt, alles ist bereit - auch in Pfungstadt.
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Verantwortung für das Evangelium 
Brot für die Welt ‒ nötig und wirksam seit 1959

„Es geht nicht nur um Erbarmen und nicht nur um Ver- 
nunft, es geht um die Verantwortung für das Evangelium, 
in der jeder Christ steht“. Dieser Satz stammt aus der Rede  
von Helmut Gollwitzer, die er am 12. Dezember 1959 in 
der Berliner Deutschlandhalle hielt ‒ zur Eröffnung der 
1. Aktion Brot für die Welt. 

Am 1. Advent 2018 rufen wir zur 60. Aktion auf ‒ und wir 
werden nicht müde, an unsere Verantwortung für das 
Evangelium zu appellieren. Seit 1959 arbeitet Brot für die 
Welt dafür, dass Menschen weltweit ein Leben in Würde 
führen können und Armut überwunden wird. Ein wich- 
tiges Prinzip dabei: Die Arbeit wird durch kompetente 
einheimische Organisationen umgesetzt, die sich für ihre 
benachteiligten Landsleute stark machen ‒ und das in 
rund 90 Ländern dieser Erde. 

Einige unserer Partnerorganisationen beraten Kleinbau- 
ern-familien, damit sie nachhaltig und umweltschonend 
vielfältige und gesunde Nahrungsmittel anbauen. 

Andere sind im Bereich der sozialen Arbeit aktiv, in der 
Rechtsberatung, der medizinischen Basisversorgung 
oder in der Bildungsförderung.

Die Schere zwischen Arm und Reich wird weltweit immer 
spürbarer. Das hängt auch mit unserem Lebensstil in 
Europa zusammen. Darum umfasst die Arbeit von Brot 
für die Welt auch Kampagnen und Aktionen, mit denen 
Menschen hierzulande Zusammenhänge zwischen ihrem 
Lebensstil und dem Leben von Menschen auf der 
Südhalbkugel erkennen können und fähig werden, ihre 
Einsichten in ihr Handeln umzusetzen. 

Unsere Partnerorganisationen brauchen unsere 
Unterstützung, verlässlich und verbindlich. Wir bringen 
ihre Anliegen zu Gehör ‒ auch in Zukunft. Denn wir sind 
zutiefst überzeugt, dass Gott für alle Menschen „das 
Leben in seiner ganzen Fülle" (Johannes 10,10) verheißen 
hat und dass die Arbeit für mehr Gerechtigkeit deshalb 
unsere Verantwortung für das Evangelium ist.

Helfen Sie helfen. Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN : DE 10 1006 1006 0500 5005 00  BIC : GENODED1KDB
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Vorbereiten auf das Zeichen der Liebe

Seit 60 Jahren kämpft Brot für die Welt 
für die Überwindung von Hunger, Armut 
und Ungerechtigkeit. Auch nach sechs 
Jahrzehnten ist dieser Hunger nicht gestillt. 
Am 2. Dezember 2018, dem 1. Advent, 
beginnt die 60. Aktion. Unterstützen Sie 
Brot für die Welt mit Ihrer Spende und 
Ihrem Gebet.

www.brot-fuer-die-welt.de

Erste Hilfe. Selbsthilfe.
Wer sich selbst ernähren kann, 
führt ein Leben in Würde. 
brot-fuer-die-welt.de/selbsthilfe
IBAN: DE10�1006�1006�0500�5005�00

„Hunger nach Gerechtigkeit“

Verantwortung für das Evangelium 
Brot für die Welt ‒ nötig und wirksam seit 1959

„Es geht nicht nur um Erbarmen und nicht nur um Ver- 
nunft, es geht um die Verantwortung für das Evangelium, 
in der jeder Christ steht“. Dieser Satz stammt aus der Rede  
von Helmut Gollwitzer, die er am 12. Dezember 1959 in 
der Berliner Deutschlandhalle hielt ‒ zur Eröffnung der 
1. Aktion Brot für die Welt. 

Am 1. Advent 2018 rufen wir zur 60. Aktion auf ‒ und wir 
werden nicht müde, an unsere Verantwortung für das 
Evangelium zu appellieren. Seit 1959 arbeitet Brot für die 
Welt dafür, dass Menschen weltweit ein Leben in Würde 
führen können und Armut überwunden wird. Ein wich- 
tiges Prinzip dabei: Die Arbeit wird durch kompetente 
einheimische Organisationen umgesetzt, die sich für ihre 
benachteiligten Landsleute stark machen ‒ und das in 
rund 90 Ländern dieser Erde. 

Einige unserer Partnerorganisationen beraten Kleinbau- 
ern-familien, damit sie nachhaltig und umweltschonend 
vielfältige und gesunde Nahrungsmittel anbauen. 

Andere sind im Bereich der sozialen Arbeit aktiv, in der 
Rechtsberatung, der medizinischen Basisversorgung 
oder in der Bildungsförderung.

Die Schere zwischen Arm und Reich wird weltweit immer 
spürbarer. Das hängt auch mit unserem Lebensstil in 
Europa zusammen. Darum umfasst die Arbeit von Brot 
für die Welt auch Kampagnen und Aktionen, mit denen 
Menschen hierzulande Zusammenhänge zwischen ihrem 
Lebensstil und dem Leben von Menschen auf der 
Südhalbkugel erkennen können und fähig werden, ihre 
Einsichten in ihr Handeln umzusetzen. 

Unsere Partnerorganisationen brauchen unsere 
Unterstützung, verlässlich und verbindlich. Wir bringen 
ihre Anliegen zu Gehör ‒ auch in Zukunft. Denn wir sind 
zutiefst überzeugt, dass Gott für alle Menschen „das 
Leben in seiner ganzen Fülle" (Johannes 10,10) verheißen 
hat und dass die Arbeit für mehr Gerechtigkeit deshalb 
unsere Verantwortung für das Evangelium ist.

Helfen Sie helfen. Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN : DE 10 1006 1006 0500 5005 00  BIC : GENODED1KDB
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Vor ein paar Tagen habe ich mir 
einen Weihnachtsstern für meine 

Wohnung besorgt. Jetzt steht er da auf 
dem Fensterbrett in seiner ganzen Pracht. 
Seine Blätter sehen aus wie Sterne, 
leuchten wunderschön in dunkelroten 
Farben. Doch dafür bedarf es einiger 
Vorbereitung und Mühe. Das habe ich 
von meiner Großmutter gelernt.

Der Weihnachtsstern war für sie 
etwas ganz Besonderes. „Mein 

exotischer Festtagsschmuck“, so nannte 
meine Großmutter liebevoll den „Stern“, 
der ursprünglich aus Mittelamerika 
kommt. Das ganze Jahr über verlor 
Großmutter den Weihnachtsstern nicht 
aus den Augen.

Doch ab Oktober genoss er ihre 
besondere Aufmerksamkeit. In 

regelmäßigen Abständen stülpte sie 
einen Karton über den Weihnachtsstern. 
„Er muss immer gut zugedeckt sein,“ 
erklärte sie mir damals, „zum Wachsen 
braucht die Pflanze das richtige Maß an 
Licht und Dunkelheit. So kann sie sich 
am besten entfalten.“

War ich zu Besuch, durfte ich auch 
mal nachschauen, ob sich schon 

was getan hatte, Blüten und Blätter sich 
entwickelten.

Und dann war es endlich soweit. 
Kurz vor Weihnachten stand 

er da, immer an derselben Stelle auf 
einem kleinen Tischchen im Flur. Der 
Weihnachtsstern leuchtete in seiner 
ganzen Pracht, in dunkelroten Farben. 
Und Großmutter war stolz auf ihn.

Auch wenn der Weihnachtsstern 
 auf meinem eigenen Fensterbrett 

in diesem Jahr nicht viel gekostet hat. 
Das eine habe ich doch von meiner 
Großmutter gelernt: Er ist etwas ganz 
Besonderes, eine Kostbarkeit, ein 
Schatz. Genauso kostbar wie die Liebe, 
die wir an Weihnachten feiern: Gottes 
Sohn kommt in die Welt.

Seine Liebe strahlt in die Welt hinein, 
genauso wie der Weihnachtsstern 

in seinen dunkelroten Farben - auch 
dann noch, wenn Weihnachtsbaum 
und Tannengrün schon längst wieder 
abgeräumt sind.

Ihre Pfarrerin 
Gudrun Olschewski
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Urlaub zu Hause

„Urlaub zu Hause“ machten Senioren Mitte 
September eine Woche lang. Jeder Tag begann 
mit einem gemeinsamen Frühstück und 
dann ging es auf auf Tour. Das ehrenamtliche 
Team hatte ein abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammengestellt. Unter anderem 
gab es einen Ausflug nach Wiesbaden, zum 
Büchnerhaus in Goddelau, in den Vogelpark 
Biebesheim und auf die Veste Otzberg.

(kb) Anfang Oktober machten sich 40 
Kinder, zwölf Teamer, zwei Rentner, 
ein Kantor und ein Gemeindepädagoge 
gemeinsam mit Jona und der Raupe 
Rosalie auf den Weg nach Ninive. 
Die Anspielgruppe der jugendlichen 
Teamer aus Eschollbrücken, Hahn 

Rückblick
KiBiWo

und Pfungstadt, brachten den Kindern 
in täglichen Spielszenen die Reise Jonas 
näher. Gott entsandte Jona nach Ninive. 
Die Botschaft Gottes war keine gute, 
und Jona hatte keine Lust diese schlechte 

Nachricht zu überbringen. Nach einigen 
Fehlschlägen auf dem Weg, kam Jona 
dann doch in Ninive an. Gott verschonte 
die Stadt. Nach den Anspielen wurden 
zum Beispiel Boote gebastelt und auf der 
Modau ausprobiert, Walplätzchen ge-
backen und vieles mehr. 
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Reihe „Durchatmen“

Vortrag: 
„Jetzt hört doch endlich mal auf zu streiten“

Montag, 3. Dezember, 2000

Referentin: Dr. Nicole Wilhelm
Ort: Bonhoeffer-Haus, Odenwaldstraße 1 

Zielgruppe: Erwachsene

Aktuelle Termine im Familienzentrum

„Sandstrolche“

Donnerstags: 930 - 1100 

Leitung: Lena Ewald & Daniela Frommherz 
Ort: Martin-Luther-Haus, Sandstraße 77 

Zielgruppe: Eltern mit Kleinkindern 

In der Krabbelgruppe für Eltern mit 
Kleinkindern ab sechs Monaten sind noch 
Plätze frei. Einfach mal vorbeikommen. Wie können Eltern mit kindlicher Aggression 

umgehen, ihre Kinder unterstützen, fair zu 
streiten und Konflikte eigenständig zu lösen?

Ausgleichssport für Frauen

14. Januar  -  18. März (10 Termine) 
Montags 1800 - 1900 

Kursleitung: Angelika Flieger 
Ort: Bonhoeffer-Haus, Odenwaldstraße 1 

Zielgruppe: Berufstätige

„Starke Kids – die Tiger“ 

17. Januar  -  21. März (10 Termine) 
Donnerstags 1700 - 1800 

Kursleitung: Alexandra Behrens 
Ort: KiTa „Goethestraße“ 14-20 

Zielgruppe: Kinder von 3-6 Jahren

Spielnachmittag für Alt und Jung

Freitag, 25. Januar, 1500-1800 
Ort: Martin-Luther-Haus, Sandstraße 77 

Zielgruppe: 
Kinder mit Erziehungsberechtigten

„Treff für Alleinerziehende“ 

16. Dezember 2018 
20. Januar  &  17. Februar 2019 

Sonntags 1100 - 1400 
Leitung: Corina Thomas, Silvia Klinger 

Ort: Martin-Luther-Haus, Sandstraße 77 
Zielgruppe: Alleinerziehende & Kinder

Sich in entspannter Atmosphäre treffen,  
sich Austauschen und Kennenlernen und 
ein Netzwerk bilden, dazu laden die 
Organisatorinnen, die selbst alleinerziehend 
sind, ein. Sie wissen um die Probleme, die  
entstehen, wenn man in Notsituationen wie 
Krankheiten allein dasteht, weil es vor Ort 
keine Großeltern gibt oder Väter oder Müt-
ter nicht greifbar sind. Selbstverständlich 
sind die Kinder willkommen, die bei gutem 
Wetter im Außengelände spielen können.

Informationen 
zu Veranstaltungen 

im Familienzentrum 
und Anmeldung unter:

www.kirche-pfungstadt.de
familienzentrum 

@kirche-pfungstadt.de
 (06157) 8017262

Orgelmatinéen
9. Dezember - 1115 Uhr

weihnachtliche 
Orgelmusik von 

J. S. Bach 
D. Buxtehude

10. Februar - 1115 Uhr
Reise durch Europa I: 

Orgelmusik von 
J. L. Krebs 

G. A. Homilius 
C. P. E. Bach

Musikalischer 
Neujahrsgottesdienst

1. Januar - 18 Uhr

Orgelwerke von 
J. Cabanilles 

L. Mozart 
E. Gigout 

C. F. Mohrheim
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Sich gemeinsam auf Weihnachten freuen

(kb)  Brauchst Du Zeit, um kleine Geschenke zu basteln, 
ungestört von deinen Eltern? Magst Du es, Weihnachtsge- 
schichten zu hören oder Plätzchen zu backen. Dann komm 
zum Adventstag für Kinder zwischen sechs und zwölf Jahren 
Samstag, 1.  Dezember, (1000 - 1600), ins Bonhoeffer-Haus, 
Odenwaldstraße 1. Teilnehmerbetrag: 10 Euro pro Kind 
(für Bastelmaterial und Mittagessen). Im Anschluss geht‘s 
gemeinsam mit den Eltern zum Waldadvent. Gestartet wird 
um 1615 am Bonhoeffer-Haus, Odenwaldstraße 1, Richtung 
Schutzhütte zwischen der Galgenmühle und Malcher Haus. 
Die Anmeldung ist seit dem 1. November freigeschaltet.

Adventstag für 
Kinder

Infos unter  
www.jugend.kirche-

pfungstadt.de.

Mit dem Waldadvent das Kirchenjahr beginnen

Mit dem Waldadvent beginnt die 
Evangelische Kirchengemeinde das neue 
Kirchenjahr am Samstag vor dem 1. Advent, 
1.  Dezember um 1700. Treffpunkt ist die 
Schutzhütte zwischen der Galgenmühle und 

Malcher Haus. Ab der Odenwaldstraße wird 
der Weg ausgeschildert sein. Bei schlechtem 
Wetter findet der Einstieg in die Adventszeit 
in der Evangelischen Martinskirche, Kirch-
straße 33, statt.

Die Kirchengemeinde 
Pfungstadt braucht 

weiterhin Ihre 
Unterstützung. 

Die Kirchturm-
sanierung ist zwar 
abgeschlossen, aber 

noch nicht ganz 
 finanziert. 

Spendenstand 
(Mitte Oktober): 
80.098,82 Euro.

Herzlichen Dank für 
Ihre Spende
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Regelmäßige 
Veranstaltungen im

Martin-Luther-Haus
Sandstraße 77 
 (06157) 2232

Montags
  900 Flohhippers 
  (2 - 3 Jahre)

Dienstags
1400 Frauentreff
1645 Konfirmanden

Mittwochs
  900 Flohhippers 
 (2 - 3 Jahre)

1800 ASS-Suchtberatung 

 (06157) 2232

1930 Posaunenchor
2000 Landfrauen

Donnerstags
  930 Sandstrolche 
 (ab 6 Monate)

  930 Gymnastik für 
 Seniorinnen
1700 Konfirmanden

Freitags
  900 Flohhippers 
 (2 - 3 Jahre)

Teamercafé
Sandstraße 77

Donnerstags
1830 Teamer

7

Impressum: 
Die Kirchenzeitung wird 
herausgegeben vom  
Kirchenvorstand der  
Evangelischen Kirchen- 
gemeinde Pfungstadt und 
vier Mal jährlich von den 
Konfirmandinnen und 
Konfirmanden an alle  
evangelischen Haushalte 
verteilt. Sie ist kostenlos.  
Auflage: 4300
Klein-Druck, Pfungstadt
Verantwortlich:  
Gudrun Olschewski

G = Gemeinschaftskelch; E = Einzelkelch

3. Februar – 4. Sonntag nach Epiphanias

1000  Gottesdienst 
1130 Taufgottesdienst 
 Pfarrer Michael Dietrich

1000  Gottesdienst für „groß & Klein“ (DBH) 
 Pfarrer Bernhard Dienst & Team

10. Februar – letzter So. n. Epiphanias

1000  Gottesdienst mit Abendmahl (G) 
 Pfarrer Bernhard Dienst

1115 Orgelmatinée

17. Februar – Septuagesimae

1000  Gottesdienst mit Taufen 
 Pfarrerin Gudrun Olschewski

24. Februar – Sexagesimae

1000  Gottesdienst, Pfarrer Michael Dietrich

1. Dezember – Samstag

1700 Waldadvent (Schutzhütte) 
 Pfarrer Michael Dietrich & Posaunen

2. Dezember – 1. Advent

1000 Gottesdienst, Pfarrerin Olschewski 
1130 Taufgottesdienst, Pfarrerin Olschewski

1000 Gottesdienst für „groß & Klein“ (DBH) 
 Pfarrer Michael Dietrich & Team

1700 Konzert der Vereine

9. Dezember – 2. Advent

1000 Gottesdienst mit Abendmahl (E) 
 Pfarrer Bernhard Dienst

1115 Orgelmatinée

16. Dezember – 3. Advent

1000 Gottesdienst mit Taufen

1700 Weihnachtsliedersingen 
 Pfarrerin Gudrun Olschewski

23. Dezember – 4. Advent

1000 Gottesdienst mit Friedenslicht 
 Pfarrer Michael Dietrich

24. Dezember – Heiligabend

1400 Krippenspiel für Kleinkinder 
 (2-5 Jahre)

1515 Musikalisches Krippenspiel 
 für Schulkinder (6-12 Jahre) 
 Pfarrer Bernhard Dienst

Gottesdienste im Dezember

weiter: 24. Dezember – Heiligabend

1700 Christvesper mit dem Volkschor 
  Pfarrerin Gudrun Olschewski

2300 Christmette mit Kantorei 
 Pfarrer Michael Dietrich

25. Dezember – Weihnachten

1000 Gottesdienst mit Abendmahl (G) 
 Pfarrer Bernhard Dienst

26. Dezember – Weihnachten 
1000  Gottesdienst mit Taufen 
 Pfarrer Michael Dietrich

30. Dezember – So. n. Weihnachten

1000 Singen unter dem Weihnachtsbaum 
 Pfarrer Michael Dietrich

31. Dezember – Silvester

1800 Gottesdienst zum Altjahresabend 
 Pfarrer Bernhard Dienst

1. Januar – Neujahr

1800  Musikalischer Orgel-Gottesdienst 
 Pfarrer Bernhard Dienst

6. Januar – Epiphanias

1000  Gottesdienst mit Taufe 
 Pfarrerin Gudrun Olschewski

13. Januar – 1. Sonntag nach Epiphanias

1000  Gottesdienst mit Abendmahl (E) 
 Pfarrer Michael Dietrich

20. Januar – 2. Sonntag nach Epiphanias

1000  Gottesdienst mit Taufe 
  Pfarrer Bernhard Dienst

27. Januar – 3. Sonntag nach Epiphanias

1000  Gottesdienst 
  Pfarrerin Gudrun Olschewski

Januar 2019   -   Gottesdienste   -   Februar 2019
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Kontakte:
Pfarrerin Gudrun Olschewski 
(Geschäftsführung) 
Kaplaneigasse 10 
 	(06157) 4451 
 	(06157) 2006 
olschewski@kirche-pfungstadt.de

Pfarrer Michael Dietrich 
Kaplaneigasse 10 
 	(06157) 4451 
 	(06157) 2006 
dietrich@kirche-pfungstadt.de

Pfarrer Bernhard Dienst 
Goethestraße 12 
 	(06157) 85602 
dienst@kirche-pfungstadt.de

Vorsitzender des  
Kirchenvorstandes
Karl-Heinz Jauch 
kv.jauch@kirche-pfungstadt.de

Gemeindebüro
Mo, Di, Do   9-11 Uhr 
Mi     15-18 Uhr
Kirsten Becker-Nürnberger 
Ariane Milius
Goethestrasse 12 
 	(06157) 2007 
 	(06157) 86309 
info@kirche-pfungstadt.de

Kantor Christian Lorenz 
	(06157) 986165 
	kirchenmusik@ 
  kirche-pfungstadt.de

Küsterin 
Rosemarie Ferrera-Schmidt

Gemeindepädagoge 
Kai Becker 
	(06157) 2477 
 	gemeindepaedagogik@ 
  kirche-pfungstadt.de

Dietrich-Bonhoeffer- 
Kindergarten
Odenwaldstraße 7 
Barbara Jacobs 
 	(06157) 990204 
 	bonhoeffer-kita@ 
  kirche-pfungstadt.de

Kindergarten Goethestraße
Goethestraße 14-20 
Angelika Flieger 
 	(06157) 86377 
 	goethe-kita@ 
  kirche-pfungstadt.de

Koordinatorin zum Aufbau 
eines Familienzentrums
Nicole Hofmann 
 	(06157) 8017262 
	familienzentrum@ 
  kirche-pfungstadt.de

www.kirche-pfungstadt.de

Samstag (1.), 1700, Schutzhütte zwischen 
 der Galgenmühle und Malcher Haus 
 Waldadvent

Sonntag (2.), 1700, Kirchstraße 33 (Kirche) 
 Adventskonzert der Vereine

Montag (3.), 1800, Im Schöffenstuhl 11 
 Familie Hake

Dienstag (4.), 1600, Odenwaldstraße 7 
 Bonhoeffer-Kita

Mittwoch (5.), 1800 , Freiligrathstraße. 62c 
 (im Hof ), Familie Reiter

Donnerstag (6.), 1700, Zu den Sport- 
 plätzen 33, Altenpflegeheim

Freitag (7.), 1800, Odenwaldstraße 1 
 Pfadfinder

Samstag (8.), 1700 ,Wormser Straße 3 
 Nieder-Ramstädter Diakonie

Sonntag (9.) 

Montag (10.), 1800, Rolandshöhstraße 15a 
 Familie Kolb

Dienstag (11.), 1600, Goethestraße 14-20 
  Kita „Goethestraße“

Mittwoch (12.) 
Donnerstag (13.) 

Freitag (14.), 1800, Zinsgutstraße 19 
 Katja Völger

Samstag (15.), 1700, Mainstraße 10 
 Stadtmission 

Sonntag (16.), 1700, Kirchstraße 33 (Kirche) 
 Weihnachtsliedersingen

Montag (17.), 1800, Kirchstraße 12-14 
 Stadthaus I

Dienstag (18.), 1800, Elisabethenstraße 19 
  Familie Weiß

Mitwoch (19.), 1800, Ringstraße 15 
 (im Wendehammer), Familie Adler 

Donnerstag (20.), 1800, Sandstraße 77 
 (Teamer Café), Teamer

Freitag (21.), 1800, Justusstraße 14 
 St Antonius Messdiener

Samstag (22.), 1700, Seilerstraße 37/39 
 Familien Warkentin/Hemmje

Sonntag (23.), 1000, Kirchstraße 33 (Kirche) 
 Gottesdienst mit Friedenslicht

Montag (24.), Kirchstraße 33 (Kirche) 
 Gottesdienste an Heilig Abend:
 1400 Gottesdienst für Kleinkinder 
 1515 Gottesdienst für Schulkinder 
 1700 Christvesper 
 2300 Christmette

Zum Jahreswechsel grüßen wir Sie und wünschen Ihnen  
Gesundheit, Frieden und die Erfahrung von Gottes Segen im neuen Jahr 2019.

Ihr Pfarrteam

Bernhard Dienst

Gudrun Olschewski

Michael Dietrich

Gemeinsam unterwegs im Advent

Vom 1. - 24. Dezember öffnet der Leben- 
dige Adventskalender der Evangelischen 
Kirchengemeinde an unterschiedlichen 
Orten in Pfungstadt für große und kleine 
Menschen ein Fenster oder eine Tür. 
Beginnend wochentags (mittwochs bis 
freitags) um 1800, samstags und sonntags in 
der Regel um um 1700, abweichende 
Uhrzeiten dienstags. 








